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Oefsentlicher Anzeiger. Nr. 38.
Düsseldorf, Mittwoch den 24. Juli 1872.

Steckbriefs
i VSA. 1261. Der wegen schweren Diebstahl zur

Untersuchung und Haft gezogene Bergmann Heinrich
Tremper aus Werther ist flüchtig. Sämmtliche
Sicherheitsbehörden ersuche ich ergebenst, auf denselben
zu vigiliren, rhn im Betretungsfallezu verhaften und
an das hiesige Kreisgerichts-Gefängniß abzuliefern.

Bochum, den II. Juli 1872.
Königs. Kreis-GerichtDer Untersuchungsrichter.
Signalement: Tremper ist 24 Hahre alt, 5 Fuß
3 Zoll groß, hat hellblonde Haare und Augenbrauen,
blaue Augen, stumpfe Nase, gute Zähne, spitzen Kinn,
gesunde Gesichtsfarbe und ist gesetzter Statur und
hat eine Narbe über den linken Daumen.

1283. Die unten näher signalisirten:1.
unverehelichteElise Schmidt aus Gabelsberg bei
Cassel, 2. unverehelichte Maria V er haaren aus
Cellen Kreis Cleve, Beide zuletzt in Essen wohnhaft,
sind durch rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeich¬
neten Gerichts vom 7. März 1872 wegen Diebstahls
mit je 2 Monate Gefängniß bestraft. >

Es wird ersucht, auf dieselben vigiliren, sie im
Betretungsfalle verhaften, und uns oder der nächsten
Gerichtsbehörde, welche um Strafvollstreckungund
Nachricht ersucht wird, vorführen zu lassen.

Bochum, den K. Juli 1872.
Königl. Kreisaericht I. Abth.

Signalement der Elise Schmidt: Vor- und
Zuname, Elise Schmidt; Wohnort, Essen; Gewerbe
oder Stand, Händlerin; Religion, evangelisch; Alter,
22 Jahre; Größe, 5 Fuß; Haupthaare, schwarz;
Stirn, gewölbt; Augenbrauen,blond; Augen, grau;
Nase und Mund, gewöhnlich; Zähne, gesund; Kinn
und Gesicht, oval ; Gesichtsfarbe, gesund; Statur,
kurz gesetzt. Besondere Kennzeichen, einen blauen
Flecken unter dem rechten Auge.

Signalement der Maria VerHaaren: Vor-
und Zuname Maria VerHaaren; Wohnort, Essen;
Stand, Haushälterin: Religion, katholisch ; Alter, 28
Iahte : Größe, 5 Fuß; Haupthaare, schwarz; Stirn,
niedrig; Augenbrauen, blond; Augen, grau; Nase
und Mund gewöhnlich; Zähne, gesund; Kinn, rund;
Gesicht, vval; Gesichtsfarbe, gesund ; Statur, schlank.

1276. Die unten signalisirte Ehefrau
Fri edrich Schmitz, Gertrud geb. Husemann aus
Brakel, zuletzt in Schalke wohnhaft ist des Gift-
Mordes, verübt an ihrem eigenen 20 Monate alten
Kindt, dringend verdächtig. Dieselbe hat sich der
gegm sie beschlossenenVerhaftung durch die Flucht

!I
entzogen und befindet sich wahrscheinlichin Begleitung
des unten signalisirtenSchusters Franz Voß aus
Münchhoff bei Cöln, der der Theilnahmean diesem
Morde verdächtig scheint.

Ich ersuche die Ehefrau Schmitz und den Franz
Voß im Betretungsfalleverhaften und an das hiesige
Gerichtsgefängniß abzuliefern.

Bochum, den 10.; Juli 1872.
Königl. Kreis-Gericht. Der Untersuchungsrichter.
Signalement der Ehefrau Schmitz: Geburtsort,

Brakel; Wohnort, Schalke ; Religion, katholisch; Alter 22
Jahre; Größe, 5' 3" Haare, hellblond; (fuchsig)
Stirn, frei; Augenbrauen, blond; Augen blau; Nase,
spitz; Mund, gewöhnlich; Kinn, oval; Gesicht, rund; Ge¬
sichtsfarbe, gesund; Statur, schlank. Besondere Kenn¬
zeichen, geröthete Augenlieder.

Trägt schwarzes Tybetkleid.wollenen schwarzen Tuch
und kleinen schwarzen Tüll-Hut.

Signalement des Franz Voß: Geburtsort,
Münchhof bei Cöln; Wohnort, Schalke; Religion,
evangelisch; Alter, ca. 35 Jahre; Größe, 5' 3" 4'"
Haare, schwarz; Stirn, schmal; Augenbrauen, schwarz;
Augen, grau braun; Nase, spitz; Mund, gewöhnlich;
Bart, schwarz; Kinn, oval; Gesicht, oval; Gesichtsfarbe
blaß; Statur, gesetzt.

R?»7 1289. Der wegen vorsätzlicherMißhand¬
lung zur Untersuchunggezogene Dachdecker Anton
Schurs aus Ansiel, hat bis jetzt nicht ermittelt
werden können.

Ich ersuche daher wiederholt alle Polizeibehörden
auf den :c. Schurs zu vigiliren ihn im Betretungs¬
falle verhaften und mir. vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 13. Juli 1872.
! Der Ober-Prokurator: von Guvrard.

Signalement: Alter, 31 Jahre; Größe,
5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbrauen, blond; Nase
und Mund, groß; Bart, blond; Kinn, rund; Gesicht,
rund und vpll; Gesichtsfarbe, frisch.

H VÄ8 1292. Der unten signalisirte Weber Joh.
Hot es aus Crefeld hat eine gegen ihn erkannte
directe Haft von 1H Tagen zu verbüßen.

Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist nicht zu ermit¬
teln. Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle zu
verhaften und dem Polizei-Anwalt zu Wachtendonk
Behufs Vollstreckungder Strafe vorführen zu lassen.

Cleve, den 1y. Juli 1872.
Für den Oberprocurator,

Der Staatsprocurator: Arntz.
Signalement: Alter, 33 Jahre; Größe, 5



Fuß 6 Zoll; Haare, schwarz; Augenbrauen, hellblond;

Augen, blau; Muno, klein; Bart, hellblonder Schnurr¬

bart; Kinn, spitz; Gesichtsfarbe, gesund ; Statur, gesetzt.
R7SS 1302. In der Nacht vom 28. auf den

29. v. Mts. ist zu Zons ein Stück Sammet von

schwarz-bläulicher Farbe, mit schwarz-weißen Kanten

in Streifen, im Werthe von circa 50, THIrn gestohlen
worden. Dasselbe ist etwa 25—27 Ellen lang und

befinden sich am Anfange des Stückes 6 weiße Streifen.

Der dieses Diebstahls dringend verdächtige Weber¬
lehrling Adam Heinrichs, 14 Jahre alt, geboren zu

Cörrenzig, zuletzt in Zons wohnhast, hat sich der

gegen ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht
entzogen.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich

alle Polizeibehörden, auf den n. Heinrichs zu wachen,
denselben im Betretungsfalle verhaften und mir vor¬

führen zu lassen, sowie Jeden, .welcher über den Ver¬

bleib des gestohlenen Stückes Sammet Auskunft zu

geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde
hiervon Mittheilung zu machen.

Düsseldorf, den 18. Juli 1872.

Der Untersuchungsrichter: Greiß.

Signalement: Größe, 4 Fuß: Haare und
Augenbrauen, schwarz; Stirn, rund; Augen, dunkel;

Nase und Mund, proportionirt; Zähne, gesund; Kinn,

rund: Gesichtsbildung oval; Gesichtsfarbe, gesund; Ge¬

stalt, gesetzt; Bekleidung, schwarzer Tuchrock, grau¬
wollene Hose, rothe Unterjacke, baumwollenes Hemd,

mit Nägeln beschlagene Schuhe und schwarztuchene
Mütze.

1284. Der unter dem 6. November v.J.
steckbriefli ch verfolgte Schneidergeselle Carl H endricks

aus Uedem ist noch nicht zur Haft gebracht.
Borken in Westfalen, den 13. Juli 1872.

Der Königliche Staats-Anwalt.

Signalement: Geburtsort, Uedem; Alter,etwa
32 Jahre: Größe, etwas über 5'.

1t -1304. Der gegen den Schmied Franz Nüter

aus Hörde unter dem 2. Mai d. I. Nr. 1204 er¬

lassene Steckbrief wird als erledigt zurückgezogen.
Dortmund, den 16. Juli 1872.

Königliches Kreisgericht: I. Abth.
18VS 1277. Der unter dem 21. December 1871

gegen den Klavierstimmer Fr. Bußmann aus Soest

erlassene Steckbrief ist erledigt.
Lippstadt, den 14. Juli 1872.

Der Staatsanwalt.

IGßi-i 1285. Der unterm 15. Juni c. wider den

Oeconomie - Handwerker Carl Ketz der 2. Compagnie

8. Wests. Infanterie-Regiments Nr. 57, wegen Deser¬

tion erlassene Steckbrief wird hiermit als erledigt
zurückgenommen.

Wesel, den 17. Juli 1872.

Das Kommando des 1. Bataillons 8. Westfälischen
Infanterie-Regiments Nr. 57.

Verkäufe und Kicitationeu.

1059. Auf den Antrag der früher zu

Rheydt, jetzt zu Elberfeld wohnenden Rentuerin

Johanne Maria Scheulen für sich und als Cessionarin

1. des Friedrich Wilhelm Scheulen, Kaufmann zu

Elberfeld; 2. August Scheulen, Kaufmann zu Rheydt

und 3. Gustav Scheulen, Kaufmann zu Elberfeld,

diese als Erben des zu Rheydt verlebten Kleinhändlers

Cornelius Schipper, extrahirende Gläubigerin, welche zu

Neukirchen beim Rechtsconsulenten Louis Kothen Domizil
wählt, sollen folgende gegen deren Schuldner 1. die

Erben und Rechtsnachfolger des zu Rheydt verlebten
Fabrikanten Adam Lambertz, als a. dessen Wittwe

Margarethe van Ameln, ohne Geschäft zu Rheydt,
jetzt Ehefrau des daselbst wohnenden Kohlenhändlers

Mathias Hausmann, diese beiden Eheleute gleichzeitig
als Selbstschuldner; d. Eheleute Emil Waldhausen

Uhrmacher und Friederike geb. Lambertz ohne Geschäft

zu Rheydt wohnend; o. Eheleute Conrad Pongs,

Agent und Anna geborene Lambertz ohne Geschäft

daselbst wohnend; ck. Juliane Lambertz ohne Geschäft

zu Jüchen wohnend; s, den früher zu Hildesheim jetzt

zu Caflel wohnenden Photographen Friedrich Heinrich
Gustav Wolf im eigenen Namen und als Vormund

und gesetzlichen Vertreter und Hauptvormund seines

mit seiner verstorbenen Ehefrau Sophie geb. Lambertz
erzeugten noch minderjährigen Kindes und bei ihm

gesetzlich domizilirten Kindes Robert Julius Conrad

Paul Wolf, und 2. den genannten Conrad Pongs

Agent zu Rheydt in seiner Eigenschaft als Drittbesitzer,
— durch Verfügung hiesiger Stelle vom 10. April
er. in gerichtlichen Beschlag genommenen Immobilien

am Freitag, den 4. October c., Vormittags
10 Uhr, im gewöhnlichen Sitzungssaale des hiesigen

Köni .l Friedensgerichts für das Erstgebot des Extra-
henten öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem

Meist-und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
Ein zu Rheydt Gemeinde und Bürgermeisterei

gleichen Namens Landkreis Gladbach an der Haupt¬

straße gelegenes Erbe besteheno aus Wohnhaus, Hof¬
raum, Hintergebäude und Garten, alles in einem

Zusammenhange begrenzt vorHaupts von der Haupt¬

straße und einem Wege, langseits von Noßbach resp.

Hampel und Ferdinand Detre eingetragen im Kataster

unter Artikel 393, Flur 3. Nr. 2063/680, 2064/680,

2065/680 zur Größe von 72 Ruthen 90 Fuß. Erft-
gebot 1000 Thlr. " . '

Das Wohnhaus ist zweistöckig in Ziegelflein mit

den Nachbarhäusern zusammenhängend erbaut, mit
Ziegeln gedeckt, hat straßenwärts die Thür, Unten

4 Fenster mit Schlagläden, oben 5 Fenster, hofwätts

Thür unten 4 oben 3 Fenster. Hinter dem Höfe
liegt das wie das Wohnhaus erbaute Hintergebäude,

welches am Hofe I Thüre, unten 4 oben 3 Fenster,

gartenwärts 1 Thür unten 1 und oben 3 Fenster hat,
dahinter liegt der Garten.

Das Haupthaus wird bewohnt von den Mit¬

schuldnern Hausmann und Pongs, während im Hinter¬

hause als Miether wohnen die Sophie SchMders und

Barbara Steistberg das Ganze ist im Drittbesitze des



genannten Pongs.

Die Grund- resp. Gebäudesteuer pro 1872 beträgt
7 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf.

Kataster« und Steuer-Auszug und die Kaufbedin¬

gungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur
Einsicht offen.

Gegenwärtiges Patent ist den gesetzlichen Be¬
stimmungen gemäß bekannt zu machen.

Odenkirchen, den 14. Juni 1872.

Der Friedensrichter gez.: Berghausen.
Für gleichlautenden Auszug,

Der Gerichtsschreiber gez.: Schweißer.

R8«S 990. Das im Hypothekenbuche von Broich

Vol. III. toi. 41 auf den Namen der Geschwister

Maria Elisabeth Hubertine und Johann Joseph Bissinger

eingetragene Grundstück Flur L. H. 363/330 der

Katastralgemeinde Broich vermessen zur Größe von

4 Ruthen 20 Fuß oder 60 (Metern soll im Wege
der nothwendigen Subhastatton theilungshalber am

IS August 1872, Vormittags 10 Uhr, an hie¬
siger Gerichtsstelle versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagtworden, beträgt nichts,

der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungswerth der

aufstehenden Gebäulichkeiten 35 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Gründstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefördert,
dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im

Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 15, August 1872, Vormittags 11 Uhr, an

der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 28. Mai 1Y72.

Königliche Kretsgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

18«« 1033. Die im Hypothekenbuche von Spel«

dorf Vol. I. tot. 289 auf den Namen der Eheleute

Mathias Schmälhaus und Katharina geb. Jochmann

eingetragenen Grundstücke Flur O. Nr. 80, Flur K.
Nr. 366> 174, 375/175 der Katastralgemeinde Speldorf,

insgesammt vermessen zur Größe von 47 Aren 80

Quadratmetern sollen im Wege der nothwendigen

Subhastation theilungshalber am IS. August 1872,

Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle in der

Behausung der Subhastaten versteigert werden.
Der Reinertrag sämmlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 3^/,^ Thaler, der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
eiten 20 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenscheiu

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachmessungen

sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwette,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im

Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am Ib. August 1872, Vormittags 11 Uhr an oer

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 28. Mai 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

18«? 1305. Das im Hypothekenbuche von

Millingen Vol. IV. toi. 159 auf den Namen des

Tagelöhners Jakob Tebeckzu Millingen nach Super-

ficiarrecht eingetragene Haus Nr. 136 nebst Stallung,
errichtet auf dem für den Anstreicher Carl Grins

zu Millingen eingetragenen Grundstück Flur V. Ztr.

86 der Catastralgemeinde Millingen soll im Wege

der nothwendigen Subhastation theilungshalber am
23. September 1872, Vormittags KV/2 Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle versteigert werden.
Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs-

werth der Gebäulichkeiten beträgt sechs Thaler.
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II.

einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden ausgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im

Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 24. September 1872, Morgens 12 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Emmerich, den 17. Juli 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commtsfion,
Der Subhastationsrichter.

R8«8- 1280. Die im Hypothekenbuche von Essen

Vol. 106. lol. 59. auf den Namen der Wittwe Nico-

laus Dickert Hildegard geb. Hoffmann und deren
minderjährigen Kinder Friedrich, Clemens,

Caroline, Heinrich und Therese eingetragene
Besitzung in der Gemeinde Essen Flur v. Nr. 1145/353

insgesammt vermessen zur Größe von 16 Ruthen 40

Fuß oder 2 Are 33 Meter soll im Wege der nothwen¬

digen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am

S. October c., Vormittags 11 Uhr, an hiesiger

Gerichtsstelle, Zimmer Nr- 42 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs-
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werth der aufstehenden
Thaler.

Gebäultchkeiten beträgt 140

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso

wie die >gestellten Kausbedingungen) im Bureau II.
ewzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in

das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll an demselben Tage, Vormittags 12'/, Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Esten, den 9. Juli 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrtchter.

I HED» 1306. Die außer Gang gestellten Thurm¬

uhren der katholischen Kirchen zuBorbeck und Werden
sollen im Wege der Submission verkaust werden. Die

Snbmisstonsbedingungen sind im Büreau des Unter¬

zeichneten zur Einsicht ausgelegt und können, auf Ver¬

langen, auch abschriftlich mitgetheilt werden. Wegen

Besichtigung der Uhren wolle man sich an den Küster

der betreffenden Kirche wenden. Kauflustige werden
ersucht, gehörig bezeichnete und versiegelte Offerten

dem Unterzeichneten bis zum ». August a. a., Vor¬

mittags 11 Uhr, portofrei einzusenden, worauf die

Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Submittenten erfolgt.

Esten, den IS. Juli 1872.

Der Bauinspektor: Schulze.

tSIV 1317. Montag,den SS. Juli. Morgens

10 Uhr sollen an hiesiger Gerichtsstelle Hausmöbilien

und Küchengeräthe aller Art, 100 Kisten Cigarren,

1 Ladengestell, ferner, ein Kntschwagen, 1 Klavier

u. s. w. öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden: ^

Esten; den 20. Juli 1872.

I. g. A.: Hünewinckell.

RV I R 1316. Am Montag den S. August c.

Nachmittags 2 Uhr, sollen im hiesigen Gerichts¬
gebäude: Löffel, Gabel, Messer, 1 Pokal, w., sämmt¬

lich von Silber, verschiedene Mobilien, Kleidungsstücke,
Bücher:c.;

! ferner Nachmitags 5 Uhr beim Schenkwirth
Tekaat vor dem Berlinerthore Hierselbst, ein Schwein

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
Wesel, den 20. Juli 1872.

Im gerichtlichen Auftrage: Päditzky.

Aufgebote und Vorladungen
870. Die Rentnerin Wittwe de KerS-

maker, Marie geb. Lafage, zu Paris, 2 ruo 'I'aitdvut

hat es glaubhaft-gemacht, daß sie die Aktien ^ Nr.

753, 754, 755 und 756, über je 200 Thlr., ö. Nr.
1130, 1131, 1132, 1133, 1134 und 1135, über >je

100 Thlr., ausgestellt von der Aktien-Gesellschaft für
Bergbau und Hüttenbeirieb Phönix zu Laar kraft

der, am 18. November 1860 landesherrlich bestätig¬
ten Statuten, als Eigenthümerin besessen habe und

daß dieselben ihr 1871 durch Brand vernichtet seien.
Sie hat deren Amortisation beantrag

wird, wer auf obige Actien als Eigenthümer, Cestio

Hiernach

nar, Pfand- oder sonstiger Inhaber Anspruch mächt,
bei Vermeidung des Ausschlusses aufgefordert, den¬
selben spätestens am SS September 1872, Vor¬

mittags 9Uhr, auf unsermZimmer Nr. 6 anzumelden.

Duisburg, den 13. Mai 1872.

Königliches Kreis-Gericht.

1293. Auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu
Moers ist der Jakob Krölls, Ackerer, früher zu

Oestrum wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn- und

Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers

Hübner zu Moers vom 15. ds. Mts. rn Gemäßheit

des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855

vorgeladen worden, in der öffentlichen Sitzung des

Königlichen Polizeigerichts zu Moers von Dienstag,
den 8. Oktober d. IS., Vormitags 9 Uhr zu

erscheinen, um wegen der Beschuldigung:
„als beurlaubter Reservist der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Eleve, den 18. Juli 1872.

Für den Oberprocurator.

Der Staatsprocurator: Arntz.

KHAA. 1294. Auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu

Goch sind 1. der Johann Heinrich Giesen, Bürsten¬
macher, früher zu Goch. 2., Johann Asch mann,
Ackerer, früher zu Pfalzdorf, beide jetzt ohne be¬

kannten Wohn- und Aufenthaltsort, durch Akte des
Gerichtsvollziehers Schrubbers zu Goch vom 16.

d. Mts. in Gemäßheit des Artikels 10 des Gesetzes
vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden, in der

öffentlichen Sitzung des Königlichen Polizeigerichts
zu Goch vön Samstag, dbn S. October 1872,

Vormittags 9 Uhr zu erscheinet:, um wegen der
Beschuldigung: "

„als beurlaubte Reservisten ohne ConsenS ausge¬

wandert K sein",

das Rechtliche erkennen zu hören.
Eleve, dem 18! Juli 1872.

Für den Oberprocurator.

Der Staatsprocurator: Arntz.

R8SS 1050. Die hiernach bezeichneten Personen, deren gegenwärtiger Wohnhort unbekannt ist, werden

auf Anstehen, des öffentlichen Ministeriums hierdurch vorgeladen, in der öffentlichen Sitzung des' Königlichen

Polizeigerichts zu SoliNgen von Freitag, den tt September er., Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,

um über die Beschuldigung: ' ''s, ' "

m

(l

>1
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,tn den letzteren Jahren und zwar »ä 1 bis incl. 12 als beurlaubte Wehrmänner der Landwehr, »6 13
als beurlaubterReservist und »ck 14 und 16 als beurlaubte Ersatz-ReservistenI. Klasse ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein", ' j - - > > : ,

daß Rechtliche erkennen zu hören.
Elberfeld, den 10. Juni 1872.

Der Ober-Prokuratorgez.: Ebermaier.

'S
Namen. Truppentheil. Charge.

Gburtszeit.

«z «

S?

GeburtS-

Ort.
Stand.

Letzter
Wohnsitz u.
letzterge-
wöhnlicher

Aufenthalts-
5 -, Ort. .

10

11

12

13

14

1^

Betten, Gustav

Stratmann, Carl
Albert

Kaiser, Carl Jsaak

Hartkopf, Julius

Knitterscheid,Peter
Paul

Fluß, Carl Ferd.

Engels, Wilhelm
Götschenberg, Alb.
Wickelhaus,Eduard

Braunheim, Julius

Uesseler, Daniel

HindrichS, Carl
Wilhelm

Schneider, Ludwig

Küpper, Reinhold
Albert ^

Rosenbach. August

4 Garde-Grenadier-
Regiment.

2. Westfl.Jnfanterie-
Regiment Nr. 16.

1. Westfl.Jnfanterie-
Regiment Nr. 13.

Hohenzoll.Füsilier-
Regiment Nr. 40.

2. , Rheinisch. Ins.-
Regiment Nr. 28.

Westfl. Ulanen-
Regiment Nr. S.

Handw.-Comp.Nr.7.

Hohenzoll. Füsilier-
Regiment Nr. 4Y.

Kaiser Alex. Garde-
Grenad--Rgt. Nr. 1.
Hohenzoll.Füsilier-
Regiment Nr. 4Y.

4. Garde-Grenadier-
Regiment. ^

Hohenzoll. Füsilier-
Regiment Nr. 40 u.
Landchehr - Bataillon

Nr. 40.

098 .15

Gemeiner.

dito.

Gefreiter
einj. frciwill.
Gemeiner.

Gemeiner.

Gefreiter.
Kanonier.

Gemeiner.
Gtenadier.

Gemeiner.

dito.

dito.

Oeconomie-
handwerker.

9.

18.

2.

5.

20.

23.

6.

10.

23.

3.

20.

22.

10.

18.

4.

süchung gezogen, weil er als beurlaubter Reservsst
phne Erlaubniß ausgewandert ist. ,

Derselbe wird hierdurch aufgefordert, in dem
Vor dem ^nterzelchneten. Gericht auf den October
d. ^I., W 0 rgens 12' Uhr, anberaumten Termine
zu -erscheinen, die zu feiner Vertheidigung dienenden
Beweismittel mit zur Stellp zu bringen, oder solche
so zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß sie noch
zu demselben herbeigeschafft werden können.

Im Fall seines Ausbleibens wird mit der Unter¬
suchung und Entscheidung in eontumatiamver-

Juli
Oktbr.

April

März

August
dito.

März

Sept.

Dezbr.

Juli

Jan.
Novbr.

März

Febr.

Jan.

1840

1839

1833

1836

1840

1836

1340

1835
1834

1839

1840

1836

1844

1846

Wald.

Vöckert in
Höhscheid.

Katternberg.
(Höhscheid.)Bonn.

Solingen.
dito.

Ketzberg.
(Gräfrath.)
Merscheld.

Solingen.
Bertrams¬

mühle Dorp.
Brachen.
Höhscheid.

Wald.

Dorp.

Gräfrath.

Ackerer.
MyxA K
Schwerdt-
arbeitet.

KßM«mn.
Schleifer.
Bürsten¬
macher.
CvmMiS.

Gabelar-
berter«

Schüster.

Schleifer.

Gräsrath?"

Solingen.

Düsseldorf.

Katternberg.
Höhscheid.
OHIigs.

Merscheid.
Solingen.
DeüSberg.
Merscheid.
Riefnacker.
Merscheid.
Altenhof.

Schlosser.

Schneider.
,'l-UL .9 Ztt
Schwerdt-
arbeiter.

Schneider.

höhe. Dorp.
'"öD-
scheid.

Wald.

Solingen,
dito..1846^

verfahren werden.
Wsssel, den 16. Juli 1872.

KöniglichesKreisgericht I. Abth.
R8R?. 1095. Auf den Immobilien der Eheleute

BergmannHerm. Ohletz und Gertrud geb. Hercken-
d ell zu. Alstaden sind Vol. II. kol. 373 des Hypothe¬
kenbuchs von Alstaden rnbr. III. Nr. 1 für den ^Kauf¬
mann Johann Friedrich Wiskott zu MülheiM a. d.
Ruhr 600 Thlr. Dahrlehn nebst 5°/, Zinsen aus der
Obligation vom 24. Mai 1841 und aber Session vom
22. September 1843 und rubr. III. Nr. 2 für die
Wittwe Johann Friedrich Wiskott Fanny geb. Krabb
zu Mülheim 200 Thlr. Darlehn nebstL°/«?Aüsseni'Kls
der Obligation vom 7. Dezember 1352 eingetragen.
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Die genannten Besitzer behaupten, daß beide
Posten bezahlt seien, haben auch darüber eine Bescheini¬
gung der ihnen bekannten angeblichen Rechtsnachfolger
der obengenannten Wiskott'schenEheleute beigebracht,
die Löschung hat jedoch wegen mangelnder Legitimation
derselben nicht erfolgen können. Es werden demnach
die der Person oder dem Aufenthalte nach unbekannten
Rechtsnachfolger der Eheleute Kaufmann Johann
Friedrich Wiskott und Fanny geb. Krabb aufgefordert,
sich in dem auf den 17. Oktober 1872, Vormit¬
tags 11 Uhr, vor dem Kreisrichter Schmits anbe¬
raumten Termine zu melden und ihre Legitimation
nachzuweisen, widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen
auf die beiden obenbezeichneten Posten präcludirt und
dieselben im Hypothekenbuche gelöscht werden.

Broich, den 11. Juni 1872.
Königl. Kreisgerichts-Deputation.

Bekanntmachungen.
R8R8- 1182. Die Brautleute Metzger Max von

Geldern und Julie Elsbach hier haben für die eing¬
ehende Ehe nach Urkunde vom 26. Juni 1872 die
Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Essen, den 29. Juni 1872
Königl. Kreisgericht II.Abth.

R8>». 1251. Metzger Jonas Steinberg von
Schoenebeck und Mathilde Rothschild von Hörde
haben für die unter ihnen einzugehende Ehe nach Urkunde
vom 4. Juli 1872 die Gütergemeinschaftausgeschlossen.

Essen, den 8. Juli 1872.
KöniglichesKrisgericht II. Abth.

KG»« 1144. Die Brautleute Lademeister August
Hüls in Oberhausen und Gertrud Belscheidtin Mül-
heim haben laut Verhandlung vom 16. Juni 1872
die Gütergemeinschaftfür ihre einzugehendeEhe aus¬
geschlossen.

Broich, den 18. Juni 1872.
KöniglicheKreisgerichts-Deputation.

KAMI. 1157. Zufolge gerichtlicher Verhandlung
vom 3. Juni 1872 haben die Eheleute Mathias Manns
jr. und Gertrud geb. Cirbes von Vogelheim nach der
angeblich am 6. April c. erreichten Großjährigkeit der
Ehefrau, die eheliche Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Essen, den 19. Juni 1872.
Königl. Kreisgericht II. Abth.

R8»». 1295. Für die KöniglicheOst¬
bahn ist die Beschaffung von 150 Stück
131 wm. starken Gußstahlachsen ohne
Räder, 150 Stück, 131 mm. starken Guß¬

stahlachsen mit Gußstahlscheibenrädern;
170 Stück schmiedeeisernen Radgertppen für

Wagenachsenund
220 Stück Gußstahl-Scheibenrädern für Wagen-

«lchsen 5 Wa ovs »M
erforderlich geworden.

Zur Verdingung der Anfertigung und Ablieferung
dieser Gegenstände ist ein Submissionstermin auf
Dienstag, den SV. Juli 1872, Vormittags 11

Uhr, in dem Bureau des Unterzeichneten - Bahnhof.

und versiegelt
straße Nr. 33, hiersslbst — angesetzt.

Die Offerten sind portofrei
mit der Aufschrist:

„Submission auf die Anfertigung von Gußstahl-
achsen mit und ohne Räder, sowie Radgerippe und
Gußstahl-Scheibenräder"

versehen, bis spätestens zur Terminsstunde an den
Unterzeichnetenzu übersenden.

Auf der Adresse ist neben dem Beistmmungsorte
Bromberg noch ausdrücklich zu bemerken„Bah n-
hof."

Die Eröffnung der Offerten erfolgt im Termin
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten. Die
Submisstons-Bedingungen liegen auf die Börsen zu
Berlin und Cöln, sowie im Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aus, werden auch auf portofreie, an mich
gerichtete Anträge unentgeltlich mitgetheilt.

Bromberg, den 10. Juli 1872.
Der Königliche Ober«Maschinenmeister:Graef.

«G»Z 1296. Bergisch-Märkische
Eisenbahn. Bei der am 8. d. M. vor¬
genommen Ausloosung der für das Jahr
1872 zu amortisirendenPrtoritäts-Actien

und Obliationen der Düsseldorf-ElberfelderEisenbahn
wurden folgende Nummern gezogen:
H. Düsseldorf-Elberfelder Prioritäts-

Actien I. Serie,
emittirt zufolge des Allerhöchst genehmigten Nachtrages
zum Statut der Düsseldorf-ElberfelderE"
9. April 1342.

582. 631.
1408. 1462.
2143. 2227.
2966. 3135.
3546. 3672.
4253. 4518.
5084. 5094. 5310.
5826. 5920. 6000.

! Eisenbahn vom

Nr. 143. 407.
944. 1030. 1032.
1950. 1978. 2093.

2700. 2746
3427.
4083.

5003, 5047.
5744. 5784.
6671. 6702. 6351.

»SS

2532.
3326. 3377
4004. 4015.
4943.
5493.
6271.
7351.
7990.
3867.
9571.

676. 721. 825
1469. 1579. 1686.
2240. 2265. 2467.
3182. 3136. 3325.

3680. 3762. 3968.
4670. 4697. 4724.

5340. 5452.
6015. 6120.

6323. 7007. 7018. 7119.
7705. 7842. 7849. 787«.
8124. 8266. 8647. 8663.

8911. 8998. 9038. 9054. 9131. 9169. 9560.
9597. 9780. 9913. 9980 --- 100 Stück ä 100

Thaler.'
k. Düsseldorf-Elberfelde rPrioritätS«

Obligationen II. Serie,
emittirt gemäß des Allerhöchsten Privilegiums von
1. September 1850.

Nr. 101. 140. 152. 202. 279. 321. 348. 350.
402. 520. 566. 575. 883. 902. 1101. 1127. 1147.
1408. 1518. 1557. 1689. 1790. 1825. 1842. 2021.
2057. 2390. 2392. 2435. 2539. 2645. 2723. 2945.
2984. 3092. 3171. 3414. 3572. 3677. 3702 3704.
3951. 3952. 3985 44 Stück ä 100 Thlr.

Die Auszahlung des Nennwerthes der Obligationen
erfolgt gegen deren Rückgabe an den Präsentanten
vom 2. Januar 1873 ab:



kl Elberfeld bei den Herren v o n der Heydt-
Kersten u. Söhne und bei unserer Haupt-
Casse,
in Barmen bei dem Barm er Bankverein,
in Düsseldorf bei den Herren B aum, Boed-

dinghaus u. Comp.,
in Köln bet dem A. Schaaffhausen'scheu

Bank'V erein und bei den Herrn Deichmann
u. Comp.,

in Aachen bei den Herren Charlier u.
Scheibler,

in Crefeld bei dem Herrn von Beckerath-
Heilmann,

in Bonn bei dem Herrn Jonas Cah«,
in Berlin bei der Direction der Disconto«

Gesellschaft, bei der Berliner Handels-
Gesellschaft, und beider Bank für Handel
und Industrie,

in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A.
von Rothschild u. S öhne und bei der Filiale
der Bank für Handel und Industrie,

in H amburg bei den Herren Haller, Soehle
u. Comp.,

in Breslau bei dem Schlestschen Bank-
Verein,

in Leipzig bei dem Herrn H. C. Plaut,
in Hannover bei dem Herrn M. I. FreNs-

dorff, (Provinzial-Disconto-Gesellschaft),
in Cassel bei der Hauptkasse der König!.

Eisenbahn-Dir ection (Hessische Nordbahn.)
Mit den Obligationensind zugleich die nach dem

2. Januar 1873 fällig werdenden Zins-Coupons abzu¬
liefern; der Werth der etwa fehlenden wird am Kapi-
tal-Betrage gekürzt.

Von den in früheren Jahren ausgeloosten Prio-
ritäts-Actienund Obligationen sind folgende noch nicht
zur Einlösung gelangt:

a) von den Prwritäts Actien I. Serie:
AuSlvosung pro 1868. Nr. 301. 1652. 1702.

1822. 3043. 3508. 4180. 4507 und 6758.
Ausloosung pro 1869. Nr. 3011. 3018. 3974

und 5102.
Ausloosung pro 1870. Nr. 48. 216. 750. 1187.

1402. 1886. 2851. 2987. 3863. 5125. 9227 und 9301.
Ausloosung pro 1871. Nr. 165. 698. 1459.

1480. 1699. 2001. 2452. s2542. 2824. 2921. 4279.
4330. 5012. 5052. 5234. 6014. 7110. 7423. 7425
UNd 7437.

d) von den Prioritäts-ObligationenII. Serie:
Ausloosung pro 1869. Nr. 458. 2443 und 3607.
Ausloosung pro 1870. Nr. 1667. 3478 und

3922.
" Ausloosung pro 1871. Nr. 367. 709. 817. 1392.

2127 UNd 3579.
Die Inhaber dieser Obligationen werden zur

Einlösung derselben wiederholt aufgefordert.
Die seit unserer Bekanntmachung vom 19. Juli

v. I. zur Einlösung gekommenen ausgeloosten Actien

und Obligationen,nämlich: 1. Serie 86 Ätück, Ik.
Serie 42 Stück wurden in Gegenwart eines Notars
durch Feuer vernichtet.

Elberfeld, den 18. Juli 1872.
Königliche Eisenbahn- Direction.

18»». 1299. In der Stadt M.-Gladbachfind
folgende katholische Lehrer- und Lehrerinnenstellenneu
zu besetzen:
1. am 1. October cr. die Lehrerstelle an der Knaben¬

schule Brandenbergs;
2. desgleichendie Lehrerinstellean der Mädchenschule

daselbst;
3. desgleichen die II. Lehrerstelle an der Knabenschule

Hardterbroich;
4. am 15. August cr. die II. Lehrerinstelle an der

Schule Fließstraße;
5. desgleichen die III. Lehrerinstelle an der Schule

Albertusstraße;
6. desgleichen die III. Lehrerinstelle an der Schule

Capuzinerstraße;
Das jährliche Gehalt der Stelle Nr. 1 beträgt außer

Entschädigung für Wohnung, für Reinigen und Heizen
der Schulsääle 400 Thlr.

Mit den Stellen Nr. 2—6 ist außer der Ent¬
schädigung für Wohnung, für Reinigen und Heizen der
Schulsääle ein fixes Gehalt von 250 Thlr. verbunden.

Qualifizirte Lehrer resp. Lehrerinnenweltlichen
Standes werden ersucht, sich unter Vorlegung ihrer
Zeugnisse bei dem Schulpfleger Herrn Oberpfarrer
Lelotte und dem Unterzeichnetenpersönlich zu melden.

M.-Gladbach, den 14. Juli 1872.
Der Bürgermeister: Doetsch.

R8 N». 1231. Der Husar Theodor Joeressen
vom Königs - Husaren - Regiment (1. Rhein.) Nr. 7,
geboren am 5. Februar 1849 zu Weoelinghoven im
Kreise Grevenbroich,ist durch kriegsgerichtliches, am
22. Juni d. I. wider ihn ergangenes und vom com-
mandirenden Generale des 8. Armee-Corps unter dem
13, Juli d. I. bestätigtes Erkenntniß in Lootawaeiain
für tinm Deserteur erklärt und zu einer Geldstrafe
von fünfzig Thalem verurtheiltworden.

Cöln, den 14. Juli 1872.
Königliches Gericht der 15. Division.

R8»S 1232. Die Communalsteuer-Executorstelle
in hiesiger Gemeinde ist vacant.

Qualificirte civilversorgungsberechtigte Personen
wollen ihre schriftlichen Bewerbungen um dieselbe bin¬
nen 14 Tagen bei dem Unterzeichnetenpersönlich ein¬
reichen.

Lüttringhausen, den 16. Juli 1372.
Der Bürgermeister: Pütz.

»8»?. 1275. Bei diesseitiger Verwaltung ist die
jüngste Aufseherstellemit einem jährlichen Gehalte von
270 Thlr. und 30 Thlr. Miethsentschädigungvacant.

Versorgungsberechtigte Militair - Personen und
Invaliden, welche geneigt wären, einen derartigen
Posten anzunehmen, werden aufgefordert, sich unter
Einreichung ihrer Militairpapierehierfelbst zu melden.
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Die.definitive Anstellung erfolgt nach einer 3 monat¬

lichen Probedienstleistung.
Kräftige, gesunde Körperconstitution der Bewerber

ist neben moralisch guter Führung ein Haupt-
erforderniß. '

Elberfeld. den 15 Juli 1S72.

Königliche Arresthaus-Berwaltung.

MG?8. 1298. Die Herren H. Zins u. Comp.

hier beabstchttgen, auf dem Grundstücke Flur XIV.

Nr. 769/17 in der Nähe des Ferkekgässchens eines Gießerei

anzulegen. Einwendungen gegen diese Anlage, von
welcher Zeichnungen find Beschreibungen auf dem Ver¬
waltungsbureau des Rathhauses zur Mnstcht offen

liegen, find binnen einer Frist von 14 Tagen, weiche

mit dem Tage der Ausgabe ches diese Bekanntmachung
enthältenden Amtsblatts beginnt Und welche für alle,

nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwen¬

dungen präclusivisch ist, bei dem unterzeichneten Bür¬

germeisteramt schriftlich oder zu Protokoll anzu¬

bringen.

Duisburg, den 16. Juli 1372.
Der Bürgermeister,

I. V.: Der Beigeordnete: Dr. G oecke.
R8BN- 1290 Der Rothgerber Herr Johann

Biertz zu Viersen, beabsichtigt auf seinem hierselbft

zu Section Rahser belegenen Eigenthume, Flur 36

Nr. 122, 123, (sogen. Diergartsfabrik) eine Geberei

anzulegen. Etwaige Einwendungen gegen diese Anlage
sind auf dem Sekretariate des hiesigen Bürgermeister¬

amtes, woselbst auch die Beschreibungen, Zeichnungen
und Pläne einzusehen, binnen 14 Tagen anzubringen.

Einwendungen, welche nach Ablauf dieser Frist

eingehen, könNen in dem Verfahren nicht mehr berück¬

sichtigt werden. „
Viersen, den 16. Juli'1872.

Der Bürgermeister: Dr Kirch.

R8Z« 129l. Die 4. Lehrerstelle an der hiesigen

evang. Elementarschule ist bis Anfang October wieder

zu besetzen. Gehalt 350 Thlr. Meldungen nimmt der-

Unterzeichnete bis 3. August entgegen. ,,-z
MoerS, den 16. Juli 1872.

Fabrtc ins, Pfarrer.
R8RI 1297. Mit dem '1. September ds. Js.

wird die Schulstelle in Erüdenburg an der Lippe

vacant und soll möglichst bald wieder besetzt iperden.

Dieselbe wirft , außer freier guter und schön gele¬
gener Wohnung und fruchtbarem Garten ein Gehalt

von 270 Thlr. ab. ^

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Z

franco einsenden an Carl Brauer, evangl. Pfarrer in

Drevenack bei Peddenderg. i i
Dxevenack, den 18. Juli 1872.

1319. Die erste Lehrerstelle an der kath.

Elementar-Schule zu Kerpenheim, Kreis Geldern,

ist vacaiit und soll ehestens wieder besetzt werden.

Das Gehalt beträgt jährlich 275 Thlr. nebst

freier Wohnung und Garten-Entschädiguttg.
Es wird gew ünscht, daß hie Bewerber um diese

Redrgtrt im Büreau der Nö«»zlich»ii Regierung. -

Stelle für das kirchliche Orgelspiel ausgebildet find
und sich auf die Leitung des kirchlichen Sänger-

Chores verstehen, um eventuell auch für dieses Amt

an Sonn- und Festtagen angestellt zu werden. Gin

besonderer Cpntxact wird darüber gemacht werden.

Hierauf Reflectirende wollen sich persönlich bei
dem Unterzeichneten melden. .

Kervenheim, den 22. Juli 1872.

Der Pfarrer: Aengenehndt.
R8S» 1269: Die Lehrerinstelle an der untern

Klaffe der hiesigen kath. Elementarschule ist erledigt.

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 180 Thlr. nebst

freier Wohnung verbunden. Qualifizirte Bewerberin¬
nen wollen sich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse des

baldigsten persönlich melden. .
Sterkrade, 13. Juli 1372 . >

Der kath. Schulvorstand: Witte, Landdechant.

R8SÄ 1266. Für die zweite Klasse der hiesigen

evang. Elementarschule, wird zum 1. October d. IS.,

ein geprüfter GeHülse gesucht. Gehalt 180 Thaler.

Meldungen werden innerhalb 14 Tagen erbeten.

Louisendorf bet Calcar, Kreis Eleve.
Der evang. Pfarrer: Reinhold.

R8SS 1318. .Für die 3. Klasse der katholischen

Schule zu Remscheid wird ein Lehrer gesucht. Das

Gehalt beträgt bei freier Wohnung oder event. 25.
Thaler Miethsentschädigung im ersten Jahre 325

Thäler und steigt jährlich um 25 Thaler bis. zu der
Höhe von 450 Thalern. Qualisicirte Bewerber wollen
ihre Zeugnisse dem Unterzeichneten einsenden.

E. B-o etlicher, Pfarrer.

I8SK- 1300. Am 1. Juni cr. ist hierfelbst im

Rhein ein p .x. 8 Centner schwerer Schiffsanker gezeich¬
net k. U. H. gefunden worden.

Der Eigenthümer desselben wolle sich innerhalb

der nächsten sechs Wochen bet dem Unterzeichneten
melden.

Homberg a. Rhein, den 18. Juli 1872.

<>j > l . : . »Der Bürgermeister: Lauer.

MZ8Z7. 1308. Mit dem ' 1. September cur. wird
vte Lehrerstelle an der zweiten Knabenklasse hiesiger
Elementarschule erledigt. Mit derselben ist ein Ge¬

halt von 225 Thlrn. und 30 Thlrn. Mieihentschädigung
verbunden» Außerdem werden 36 Thlr .i für Brand¬

material. Federn und Dinte vergütet.

Qualisicirte Bewerber wollen sich ehestens Unter

Vorzeigung ihrex Zeugnisse bei dem Schulvorstande

persönlich melden.

Breyell, den 30. Juli 1872.

Schumachers, Pfarrer.

18»8-1309. Für die über den beiden evangel. Mäd¬
chenschulen in Solingen stehende Oberklasse wird ein

Hauptlchrer. gesucht, welcher /außer lfreier Wohnung

ein Gehalt von 600 Thlr. zu beziehen hat.

Geprüfte Elementarlehrer, wollen sich baldigst un¬

ter Einreichung ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichneten

melden, .g i!

Solingen, 18. Juli 1872 Bick, Pfr.

Düsseldorf, Hofbuchdruckerri vo» L. Roß 4, K»MP.
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